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Am 14. März lud der Musikverein Asel
zu seinem Jahreskonzert in die Aula
der Molitoris-Schule in Harsum ein.
Ab dem ersten Tonwar allen in der
einladend hergerichteten Location
klar: Obwohl dasMotto des Konzert-
programms „Planlos“ lautete, wartete
ein mehr als unterhaltsamer musikali-
scher Abend auf die Zuhörer. Unter
der Leitung von Tim Schulenburg be-

geisterte das 40-köpfige Orchester
die Zuhörendenmit einemMix aus al-
len denkbaren Genres. Bereits nach
dem traditionellen Eröffnungsmarsch
„Jubelklänge“ gab es lauten Applaus.
Von nun an führte dasModerations-
team aus den eigenen Orchesterrei-
hen das Publikum, gepaart mit unter-
haltsamen Videos zu den einzelnen
Stücken, durch das Programm. Die

Highlights waren dabei die Darbie-
tung der Titel aus dem „Phantom der
Oper“, wobei die knapp 15Minuten
Musik von einem eigens gedrehten
Stummfilm begleitet wurden, das
Stück „Atlantis“ und das anspruchs-
volle Medley der Jackson Five. Zu-
dem durften sich Paul Wolfinger mit
dem Tuba-Solo „Für Theresa“ und das
Klarinettenregister mit dem „Bugatti

Step“ präsentieren. Das bunte Pro-
grammwurde durch den für das Kon-
zert vonMarcusMüller und Oliver
Rousselange arrangierte „90s Dance-
floor“ abgerundet, bei dem die Aseler
90er-like von elektronischen Beats
und einer Lichtshow begleitet wur-
den. Dabei hielt es keinen Gast mehr
auf seinem Platz. Es war ein rundum
gelungener Abend.

Der Musikverein Asel begeistert die Zuhörer in der ausverkauften Aula der
Molitoris-Schule mit einem abwechslungsreichen Konzert.

MUSIKVEREIN ASEL

Malteser übernahmen
die Bewirtung, ergänzt
durch frisch gebackene
Waffeln aus dem Team.
„In meinen Augenwar es
ein rundum gelungenes
Fest im strahlenden
Sonnenschein, so wie
wir es von unseren Fei-
ern gewohnt sind“, sagte
Andrea Zimmermann.
DasMichaelis Hospiz
dankt allen Unterstüt-
zenden aus Politik und
Wirtschaft, den Gesell-
schaftern, Mitarbeiten-
den und Ehrenamtlichen
sowie den Gästen und
ihren Angehörigen. Ihr
Engagement trägt dazu
bei, schwerkranken
Menschen ein würdevol-
les Leben bis zuletzt zu
ermöglichen.

Bei strahlendem Son-
nenschein hat dasMi-
chaelis Hospiz seinen
ersten Geburtstagmit
zahlreichen Gästen,
Unterstützenden und
Wegbegleitern gefeiert.
Ein Jahr nach der Eröff-
nung ist das Hospiz ein
fester Bestandteil der
Versorgungslandschaft
in Hildesheim geworden.
Für die musikalische Be-
gleitung sorgten Klavier-
klänge von Dr. Wilde, die
Band Alcantara sowie
der Gospelchor Joyful
Voices ausWendhau-
sen.
Ein besonderer Moment
war die Verabschiedung
des ehemaligen Ge-
schäftsführers Dr. John
G. Coughlan. Geschäfts-

Himmelsthür hat sich auch in
diesem Jahr aktiv am städti-
schen Frühjahrsputz betei-
ligt. Der Aktionstag wurde
von Ortsbürgermeister
Christian Stock gemeinsam
mit Alfons Bruns, dem Vor-
sitzenden des Arbeitskreises
Veranstaltungen, organi-

siert. Rund 30 engagierte
Bürgerinnen und Bürger
folgten dem Aufruf und sam-
melten im Ort sowie in der
näheren Umgebung achtlos
weggeworfenenMüll. Am
Ende kamen 15 prall gefüllte
Müllsäcke zusammen.
Neben dem üblichen Unrat

stießen die Helfenden auch
auf ungewöhnliche Fundstü-
cke wie zahlreiche E-Ziga-
retten, einen Gartenklapp-
stuhl, einen Einkaufswagen,
eine Sammlung von Porzel-
langeschirr sowie zwei
KG-Rohre.
Die Aktion ist Teil des stadt-

weiten Frühjahrsputzes in
Hildesheim, der vom 13. bis
22. März stattfand und in
diesem Jahr sein 25-jähriges
Bestehen feierte. Unter-
stützt wurde der Frühjahrs-
putz durch den städtischen
Bauhof.
Besonders positiv hervorge-

hoben wurde erneut die
starke Beteiligung der Ju-
gendfeuerwehr Himmels-
thür, die mit großem Enga-
gement zum Erfolg der Ak-
tion beitrug und damit ein
deutliches Zeichen für Um-
weltbewusstsein und ehren-
amtlichen Einsatz setzte.

Die Jugendfeuerwehr engagiert sich besonders beim Frühjahrsputz in Himmelthür.

ORTSRAT HIMMELSTHÜR

In seinem traditionel-
len großen Frühjahrs-
konzert zeigte der
Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Seh-
lem vor ausverkauf-
temHaus wieder sein
Können. DiesesMal
unterhielt der Musik-
zug sein Publikummit
abwechslungsreicher
Musik unter demMot-
to „Der Musikzug auf
Klangreise“.
Getreu demMotto der
Veranstaltung wurde
das Publikum von
Wiebke Brandt und
Justin Baumgardt mit
einer kurzweiligen
und interessanten
Moderation durch die
unterschiedlichen
Musikstile geführt. Die

Fantasie des Publi-
kumswurde nicht nur
durch die interessan-
ten Ansagen und eine
mitlaufende Beamer-
Präsentation, sondern
auch durch die wun-
derbare Dekoration
beflügelt, die schon
ein Markenzeichen
der Konzerte desMu-
sikzugs geworden ist.
Die August-Probst-
Halle in Sehlemwar
wieder ausverkauft
und so hatten die
spielfreudigenMusi-
kerinnen undMusiker
ein begeistertes Pub-
likum, das einem fa-
cettenreichen Pro-
gramm lauschen
konnte: Den Beginn
bildete das passende

Stück „Opening“, den
Abschluss als letzte
Zugabe „Thank You
For theMusic“. Dazwi-
schen spannte sich
ein breiter musikali-
scher Bogenmit Mu-
sik aus Film und Fern-
sehen bis hin zu be-
kannten und beliebten
Märschen und Polken.
Auch ein konzertan-
tes, anspruchsvolles
Stück, das der Musik-
zug neu in sein Reper-
toire aufgenommen
hat, durfte nicht feh-
len. Diesmal war es
dasWerk „Mountain
of History“ vonMar-
kus Götz, mit dem der
Musikzug seine Viel-
fältigkeit unter Beweis
stellte.

MUSIKZUG SEHLEM

Im Altenpflegeheim St.
Paulus herrschte früh-
lingshafte Osterstim-
mung: Die Klasse 7a der
St.-Augustinus-Schule
war mit ihrer Lehrerin
Hanka Breitmeyer zu
Besuch und brachte
selbst gebastelte Os-
terhasen mit, die die
Wohnbereiche
schmückten. Mit viel
Kreativität haben die
Schülerinnen und
Schüler den Bewohne-
rinnen und Bewohnern
eine große Freude be-
reitet.
Der Besuch ist Teil einer

lieb gewonnenen Tradi-
tion. Zu verschiedenen
Anlässen gestalten die
Schülerinnen und
Schüler Dekorationen,
schreiben Briefe oder
kommen vorbei, um
Grüße zu überbringen.
So ist ein regelmäßiger
Kontakt entstanden,
der für beide Seiten von
großer Bedeutung ist.
Viele Bewohnerinnen
und Bewohner kennen
die Jugendlichen be-
reits, die Wiederse-
hensfreude ist groß. Die
Begegnungen wirken
vertraut – fast wie Be-

suche von Enkelkin-
dern. „Der regelmäßige
Kontakt ist für beide
Seiten sehr wertvoll. Es
ist schön zu sehen, wie
sich über die Zeit Ver-
bindungen entwickeln“,
sagt Einrichtungslei-
tung Christiane Ernst.
Das Altenpflegeheim
St. Paulus, eine Einrich-
tung der Vinzenz Bern-
ward Stiftung Soziales,
freut sich über diese
Zusammenarbeit, die
den Alltag bereichert
und den Austausch
zwischen den Genera-
tionen stärkt.

Schüler der Klasse 7a der St.-Augustinus-Schule mit Lehrerin Hanka Breitmeyer
übergeben gebastelte Osterhasen an Heimleiterin Christiane Ernst.

ALTENPFLEGEHEIM ST. PAULUS
DER VINZENZ BERNWARD STIFTUNG

Der Musikzug Sehlem begeistert sein Publikum mit einem vielfältigen
Konzert.

Der SchützenvereinGroß
Düngen istmit fünf
Schützen in verschiede-
nenAltersklassen und
Disziplinen bei denKreis-
meisterschaften imKlein-
kaliberschießen angetre-
ten. Alle durftenmindes-
tens einmal aufs Trepp-
chen.
Die jüngste Schützin, Ka-
tharinaMarheineke, Ju-
niorinnen 1, hat allein auf
demersten Platz gestan-
den. Sie ist imKK-Lieg-

endkampf-50m, 60
Schußmit 553,5 Ringen
angetreten unddamit
neueKreismeisterin.
Auch im50m-KK-Lieg-
endkampf sindTobias
Hilgendorf (577,6 Ringe)
undMarkusMichalski
(559,3 Ringe), beideHer-
ren 1, angetreten und ha-
bendabei den zweiten
unddritten Platz er-
kämpft. Sie sind frisch
ausgebildete Schieß-
sportleiter und hatten am

15.März ihre Prüfungbe-
standen.
Alexander Köly, Senioren
0, hat imWettkampf 50
m-KK-Auflage den zwei-
ten Platzmit 270,6 Ringen
geholt. GabrieleWeisel,
Seniorinnen 1, 50m-KK-
Auflage, ist Zweite ge-
wordenmit 300,6 Ringen
undhatmit starken311,3
Ringenden ersten Platz in
AuflageSitzendgeschos-
sen undwurde somit
neueKreismeisterin.

Haben es aufs Treppchen geschafft (von links): Alexander Köly, Tobias Hilgen-
dorf, Gabriele Weisel, Katharina Marheineke und Markus Michalski.

MICHAELIS HOSPIZ
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Ihr Kontakt zu uns

führerin Andrea Zimmer-
mann und Jörg Piprek
würdigten im Namen der
Gesellschafter sein En-
gagement für den Auf-
bau des Hospizes.
Auch für das leibliche
Wohl war gesorgt: Die

Geschäftsführerin An-
drea Zimmermann und
der ehemalige Ge-
schäftsführer Dr. John
G. Coughlan feiern das
einjährige Bestehen des
Michaelis Hospizes.

Zum erstenMal in die-
sem Jahr war die Kol-
pingsfamilie Algermis-
sen wieder im Ort unter-
wegs, umGebraucht-
kleider und Schuhe für
einen guten Zweck zu
sammeln. Trotz nasskal-
ter Witterung stellten
viele Bürgerinnen und
Bürger ihre Kleiderspen-
den bereit und unter-
stützten damit die Ak-
tion.

Am Ende konnten drei
Gummiwagen voller Ge-
brauchtkleider und
Schuhe zur zentralen
Sammelstelle nach Hil-
desheim gebracht wer-
den. Der Reinerlös der
Sammlung kommt – wie
gewohnt – sozialen Pro-
jekten zugute. Nach dem
erfolgreichen Einsatz
stärkten sich die Helfe-
rinnen und Helfer auf
Köhlers Hof, woman den

Vormittag in geselliger
Runde ausklingen ließ.
Ein herzlicher Dank gilt
den Spenderinnen und
Spendern in Algermis-
sen sowie Köhlers Hof
für die Bereitstellung von
Trecker und Anhängern,
ohne die die Sammlung
nicht möglich gewesen
wäre.
Die nächste Sammlung
wird wieder im Septem-
ber erfolgen.

Die Teilnehmer der Aktion haben den Inhalt von drei Wagen voller Gebraucht-
kleider und Schuhe gesammelt.

KOLPINGSFAMILIE ALGERMISSEN


